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Ergebnisprotokoll 
 

Anlass: 22. Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord der LAG AktivRegion NF Nord 
am Donnerstag, den 17.3.2016 von 18:00 bis 21:00 Uhr 
Ort: Dörps-Campus Klixbüll 

Moderation und 
Protokoll:                

Carla Kresel 

 

Tagesordnungspunkte 

1. Kurze Einführung in den neuen Dörps-Campus Klixbüll 
2. Sachstand AktivRegion 
3. Vernetzung: Kurze Berichte aus den Bildungsinitiativen in Nordfriesland Nord 
4. Bildungskonferenz 2016 „Interkulturelle Kompetenz“ – Bericht der Planungsgruppe 
5. Vorstellung und Diskussion aktueller Bildungsthemen und Projektansätze 

• Interkulturelle Kompetenz (Forts. vom letzten Treffen) 
• Welche Themen wollen wir bei den nächsten Treffen diskutieren?  

6. Verabredungen (Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen?  Was ist seit letztem Treffen aus Pro-
jekten & Verabredungen geworden?) 

• Projekt „Bildung suchen und finden – das Bildungsportal der Kreishandwerkerschaft“ 
• Plakat „Außerschulische Lernorte“ 

7. Verschiedenes / Termine 
Nächste Schritte: 

• Nächstes Treffen des Netzwerkes Bildung NF Nord: Montag, 06.06.2016, 18:00 – 20:00 Uhr, För-
derzentrum, Marktstr. 14, Niebüll (Bitte beachten: Jahresterminplanung hat sich damit verscho-
ben) 

Anlagen 

Liste der Teilnehmenden 

Präsentation zur Veranstaltung 

 

TOP 1: Kurze Einführung in den neuen Dörps-Campus Klixbüll 

Werner Schweizer und Edeltraud Dahmani stellen den Dörps-Campus Klixbüll vor, der im Januar 
diesen Jahres eingeweiht wurde. Entstanden war die Idee aus dem Klixbüller Kreativ-Kreis und der 
ZDU (ZuendeDenkenUnion). Zur Finanzierbarkeit des Projektes wurden u.a. Baugrundstücke ge-
opfert.Unter Einbeziehung aller Vereine und einer großen Informationsveranstaltung wurden die 
Klixbüller Bürgerinnen und Bürger in den Prozess über ein Jahr lang einbezogen. Es wurden Ver-
einbarungen getroffen, dass keine Vermietung für private Feste erfolgt, um keine Konkurrenz zur  
Meierei im Ort aufzubauen. Um einen Förderantrag bei der AktivRegion und dem LLUR zu stellen, 
wurde bei einer zweitägigen Klausurtagung das Konzept erstellt, mit Erfolg, das LLUR stellte einen 
Zuwendungsbescheid über 345.000 € aus. Maßgeblich für die Entstehung des Dörps-Campus war 
die Entscheidung zur Einrichtung einer OGS in 2015 und das räumliche Nebeneinander von Kita 
und Grundschule. 

Die Raumbelegungen sind  transparent im Belegungskalender im Internet ersichtlich, die Anmel-
dung erfolgt beim Vorsitzenden des Dörps-Campus. Die Räume können von allen belegt werden, 
die keine „closedshop“-Treffen und Veranstaltungen durchführen. Der Dörps-Campus fördert  sehr 
das Gemeinschaftsleben im Ort, die Belegungsquote der Räume ist sehr erfreulich, es gibt viele 
Anfragen. 

Die Räume werden multifunktional genutzt: Musikraum auch für Elternabende, Skatabende, Ge-
sangsgruppen, der große Mensaraum für das mittägliche gemeinsame Essen mit den Kindern der 
Grundschule und der Kita, und auch offen ist  für ältere Personen der Gemeinde, und andere Ver-
anstaltungen, der Raum ist erweiterbar in die Sporthalle für große Feste. Die große Küche ermög-
licht das gemeinsame Kochen mit den Kindern mittags,  gibt aber auch Raum für z.B. abendliche 
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Männerkochrunden. Für die Zeit nach Ostern ist die Einrichtung eines Kinder- und Jugendparla-
ments geplant. 

 

TOP 2: Sachstand AktivRegion 

Carla Kresel berichtet über den aktuellen Sachstand in der AktivRegion. 

Bei der 3. Vorstandssitzung am 8.10.2015 wurden Beschlüsse zu folgenden Projekten vorgenom-
men:  

• Energieprofit 

• Elektromobilität mit „Echter Einheimischer Energie“. Installation des ersten Schnellladers in 
Ni 
  büll („Schnelllader Niebüll“)  

• Bildungsplakat „Außerschulische Lernorte“ 

 
Für die 4. Vorstandssitzung am 12.4.2016 sind bisher folgende Förderanträge geplant: 

• Sportentwicklungsplanung Bredstedt 

• E-Car-Sharing Klixbüll 
 

TOP 3: Vernetzung: Kurze Bericht aus den Bildungsinitiativen in NF  

• Regionales Bündnis für Jugendliche:   

Carla Kresel berichtet aus dem Protokoll des Regionalen Bündnisses für Jugendliche vom 
27.1.2016. TOP des Treffens waren „Arbeit und Umgang mit unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlinge“ des Diakonischen Werkes Südtondern. Protokolle können an Interessierte des 
Netzwerkes Nord weiter geleitet werden. 

• AK Handlungskonzept PLuS 

Laut Hauke Brückner gibt es keine weiteren Neuigkeiten. Das nächste Treffen findet im April 
2016 statt. 

• AG Integration vor Ort 

Findet nicht mehr statt – wurde lt. Auskunft von Peter Martensen abgelöst von anderen Netz-
werken.  

• Netzwerk Bildung Süd 

Es gibt keine Neuigkeiten seit dem letzten Netzwerk-Treffen. Die nächste Sitzung findet statt 
am 22.3.16. Nächste Schritte: Transparenz im Fokus, hier u.a. Plakat zur außerschulischen 
Lernorten. Protokolle können an Interessierte des Netzwerkes Nord weiter geleitet werden. 

• Nordnetz Bildung 

Christina König, Koordinatorin des Netzwerkes, berichtet aus der Arbeit des Nordnetz Bildung. 
Das Nordnetz Bildung ist ein unabhängiger und übergreifender Zusammenschluss von Weiter-
bildungsanbietern im nördlichen Schleswig-Holstein. Unternehmen und Institutionen, die mit ih-
rem Angebot Arbeitnehmern und Unternehmen Möglichkeiten bieten, ihre Potentiale zu ent-
wickleln, finden hier ihre Plattform. Seit Januar verstärkt Heike Kaiser das Team und über-
nimmt die Weiterbildungsberatung im Kreis SL-FL und der Stadt Flensburg. Christina König be-
rät in Nordfriesland.  Frau König informiert über die  Bildungsprämie als Möglichkeit zur  Kofi-
nanzierung von Weiterbildung.  

• Kulturknotenpunkt Nordfriesland 

Ziel ist die Stärkung der Kultur im ländlichen Raum durch Vernetzung und Beratung. Es liegen 
keine neuen Infos seit letztem Treffen vor.  

 

TOP 4: Planung der jährlicher Bildungskonferenz  

Die 5. kreisweite Bildungskonferenz zum Thema „Interkulturelle Kompetenz“ findet statt am 26. 
Mai 2016, 17-21:30 Uhr im Christian Jensen Kolleg in Breklum. Finanziert wird die Veranstal-
tung über die Integrationspauschale der beiden Ämter Mittleres Nordfriesland und Südtondern 
sowie über die Teilnahmebeiträge.  
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Veranstaltungsablauf: 

• 16:30 h: Stehcafé zum Ankommen 

• 17:00 h: Begrüßung durch Peter Martensen, Moderation durch Friedemann Magaard 

• 17:10 h: Projektvorstellungen 

- Schülerprojekt der Beruflichen Schulen Husum mit SPA-Schülern 

- Schülerpaten der Friedrich-Paulsen-Schule für Freizeitgestaltung mit gleichaltrigen 
UMA 

- NN 

• 17:50 h: Impulsreferat zum Thema „Ehrenamt zwischen Erfüllung und Überlastung“, 
Susanne Baum, Dipl.-Psychologin, Leitung des Psychologischen Beratungszentrums DW 
Husum 

• 18:10 h: Pause und Austausch in Murmelgruppen „Was nehme ich mit“ an Stehtischen 
und Möglichkeit von Fragen an den Projekt-Steh-Tischen 

• 18:40 h: Moderation – kurzes Interview ans Publikum / Blitzlichter „Was nehme ich mit?“  

• 18:45 h: Impulsreferat zum Thema „Interkulturelle Kompetenz“, Jürgen Schlicher, Trainer 
für interkulturelle Kompetenz 

• 21:25 h: Zusammenfassung durch Friedemann Magaard 

Das Rahmenprogramm besteht aus einem Infotisch und einer Regionskarte zum Vernetzen. 
Initiativen und Organisationen können sich auf der Karte mit Punkten verorten. Auf kleinen 
Kärtchen zum Anpinnen können sie ihre Initiative vorstellen (mit Kontaktdaten). Die Regions-
karte wird später auf der Homepage der AktivRegion eingestellt. 

Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgt über die Erstellung von Pressemitteilungen, Mailversand mit 
Einladungsflyer und auf der Homepage sowie Verlinkungen. 

 

TOP 5: Diskussion aktueller Bildungsthemen 

a) Interkulturelle Kompetenz – Was kann das Netzwerk Bildung dafür tun? 

• Planung eines Seminarangebots zu „Interkulturelle Kompetenz“  

Peter Martensen berichtet, dass Yvonne Berner die weitere Planung des Seminarangebots 
verfolgen wird. Sie ist die Flüchtlingsbeauftrage des Kirchenkreises NF und hat den Aufga-
benbereich Fortbildung übernommen.  

 

• Veröffentlichungen von Best-Practice-Beispielen von beruflichen Erfahrun-
gen mit Flüchtlingen 

Lutz Martensen von der Kreishandwerkerschaft hat Kontakt aufgenommen zu dem sh:z-
Verlag. Sie sind bereit, einen Artikel mit einem Best-Practice von und mit Flüchtlingen in 
Beruf und Praktika zu veröffentlichen. Hier gibt es bereits ein gutes Beispiel einer Vermitt-
lung eines Flüchtlings in Arbeit über Lars Treptow vom Projekt »Ankommen - Perspektive 
Job« des Kreises NF. Eine Reihe von Presseartikeln zu dem Thema kann der sh:z-Verlag 
sich nicht vorstellen. 

Weitere Punkte bei der folgenden Diskussion angesprochen: 

• Es könnten mehr Jugendliche eine Ausbildung machen, wenn sie mehr Unterstüt-
zung bekommen würden.  

• Es fehlt an Sprachkursen.  

• Eine 1:1 Förderung mit mind. 2-4 Sunden sind notwendig für eine bessere Integra-
tion. 

• Bestimmte Nationen erhalten keinen Deutschunterricht.  

• Es bestehen zunehmend Schwierigkeiten mit desillusionierten und frustrierten Ju-
gendlichen. Wichtig sei hier eine Werte- und Kulturvermittlung.. 

• Die Vermittlung von interkultureller Kompetenz wird als eine große Aufgabe für die 
Zukunft gesehen, für alle, die direkt und indirekt mit Flüchtlingen zu tun haben. 

• 8 % der in Dt. angekommenen Flüchtlinge haben einen höheren Bildungsstand.  
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• Es wird davon ausgegangen, dass für die Ausbildung einer Fachkraft bis zum Ge-
sellenbrief ca. 8-10 Jahre benötigt werden. 

• Wir brauchen eine neue Definition von Ausbildung: Weg vom hohen Ausbildungs-
niveau. Der Bedarf an Hilfsarbeiten in Pflege, Reinigung und Gastronomie muss 
Berücksichtigung finden. 

• Die 2. Generation kann vermutlich besser integriert werden. Dies als Chance be-
greifen. 

• Wichtig ist es, dass unsere Kinder im KiGa bereits den Blick öffnen für die neuan-
kommenden Kinder, dass gegenseitig Werte und Normen vermittelt werden, z.B. 
über speziell zusammengestellte Bücherkisten. 

 

b) Welche Themen wollen wir bei den nächsten Treffen diskutieren? 

Schüler mit besonderem Förderbedarf 
Viele Schüler mit pädagogischem Förderbedarf brauchen besondere Mittel, um ihnen den 
Übergang in ein selbstbestimmtes Leben mit wirtschaftlicher Teilhabe zu ermöglichen. 
Schulmüde Schüler erhalten durch Unlust oft keinen Abschluss. Auch bei Förderschülern 
besteht Frust, weil sie aufgrund ihrer kognitiven Leistungsgrenzen nicht die gleichen Er-
gebnisse erzielen können wie ihre Mitschüler. Trotzdem werden sie verglichen. Für sie sei 
es wichtig, andere Bildungsinhalte in den Fokus zu stellen, um mündige Bürger zu werden.  

Frau Holtemöller berichtet von einer Idee von eines Kompetenztrainings für diese Schüler: 
z.B. könnte „Fit for Life - Training sozialer Kompetenz für Jugendliche“ Heranwachsende 
befähigen, die Herausforderungen des Alltags und der Arbeitswelt besser zu bestehen. 
„Was nutzt es einem Förderschüler, wenn er auf dem Papier rechnen kann, aber beim 
Kaufmann über den Tisch gezogen wird?“ 

Eine Möglichkeit sind Wahlpflichtunterrichte (WPU) mit lebenspraktischen Kursen, um 
schwächere und schulmüde Schülern aufzufangen. Es gehe darum, dass sie frühe Pra-
xiserfahrungen u.a. in Werkstätten wie dem BAW erlangen können. Problematisch ist, 
dass die Kosten immer höher werden und es immer schwieriger wird, die Mittel aufzubrin-
gen, da auch zunehmend Mittel gestrichen werden. Die vier Wochen umfassenden Kurse 
geben Anleitungen in Grundfertigkeiten wie z.B. Haushaltsführung, Wohnungseinrichtun-
gen und Waschen und geben ihnen Einblicke in das Arbeitsleben. Es gehe darum, die Ju-
gendlichen so zu festigen, dass sie einen Übergang in die Arbeit gut leisten können. 

Carla Kresel berichtet von einem Modellprojekt aus der AktivRegion Steinburg, welches 
vor Jahren (in 2011) beim Netzwerk Bildung vorgestellt wurde. Nachrichtlich: Es handelt 
sich um das Projekt „Produktives Lernen“ in Itzehoe, bei dem in einer 8. Schulklasse drei 
Tage Lernen außerhalb der Schule in Partnerschaft mit Unternehmen und Einrichtungen 
für lernschwache Schüler vorgesehen sind. 

Edeltraud Dahmani gibt die Anregung, Schulen mit minimaler Handwerksausstattung aus-
zurüsten sowie einen Handwerksmeister anzustellen, um die praktischen Fertigkeiten der 
Kinder zu fördern. Hier könnte ggf. bei einem Treffen der weiterführenden Schulen das 
Thema weiterverfolgt werden. 

Zum obigen Thema der Förderung der Förderschüler und schulmüder Kinder ist ein Tref-
fen geplant mit der Schulrätin Frau Finger zusammen mit Frau Holtemöller und Herrn Mo-
mmsen sowie gerne jeweils einem Vertreter des Regionalen Bündnisses für Jugendliche 
und des Netzwerkes Bildung Nord. Wer Interesse hat, an dem Treffen teilzunehmen, mel-
de sich bitte bei Daniela Holtemöller vom Förderzentrum. 

Beim nächsten Treffen sollen die Besprechungsergebnisse von diesem Treffen vorgestellt 
werden und geprüft werden, ob ggf. ein Projektantrag bei der AktivRegion zur Unterstüt-
zung gestellt werden kann. 

 

TOP 6: Verabredungen und Projekte 

a) Projekt „Bildung suchen & finden / Bildungsportal NF der Kreishandwerkerschaft“ 

Beim letzten Treffen des Netzwerks Bildung wurde vereinbart, dass die Netzwerkteilnehmer 
sich die Homepage zwischenzeitlich konkreter anschauen und beim nächsten Netzwerktreffen 
mit Lutz Martensen das Proejkt weiter besprechen. 
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Das themengeführte Portal www.handwerknordfriesland.de bündelt die Stärken Nordfrieslands 
auf einer Internetseite und stellt damit bundesweit ein einmaliges Projekt dar. Die Vielfalt der 
von allen Partnern eingebrachten Themen trägt dazu bei, dass www.handwerknordfriesland.de 
einen Spitzenplatz bei der Google-Suche belegt. Man muss die Seite nicht kennen, man 
kommt auf die Seite  über Google durch gutes Ranking, basierend auf den Kriterien eines brei-
ten Netzwerkes, Größe und Themenvielfalt (2000 Seiten bereits). 

Von Vorteil ist, dass die Unterseiten jeweils gleich aufgebaut und strukturiert sind. Eine Wer-
bung findet auf den Seiten nicht statt, da Google die Seite beim Ranking gleich runterstufen 
würde. Für die Pflege der Seiten wurde eine Person von der Kreishandwerkerschaft einge-
stellt.  

Jetzt ist die Erweiterung um einen Reiter „Bildung“ geplant - mit erstmal 50 kostenlosen Plät-
zen für 50 Firmen. Ziel ist eine bessere Präsenz von Bildungseinrichtungen in Nordfriesland. 
Dafür soll ein Förderantrag bei den AktivRegionen NF Nord und südliches NF in Höhe von 
67.000 € gestellt werden.  Für die Auswahl der Einrichtungen soll eine Kommission gebildet 
werden, neben der Kreishandwerkerschaft mit Mitgliedern aus den beiden Netzwerken Bil-
dung Nord und Süd. Lutz Martensen wird das Portal am 12.4. im gf. Vorstand der AktivRegion 
NF Nord vorstellen. Das Netzwerk Bildung Nord spricht sich dafür aus, einen Förderantrag bei 
der AktivRegion einzubringen. 

Ein weiterer Reiter ist für die „Region“ vorgesehen, hier kann sich jede Gemeinde auf einer 
Seite vorstellen. Dies wurde bereits in den Amtsausschüssen vorgestellt. 

  

b) Plakat „Außerschulische Lernorte“ 

Das Plakat wird in Kooperation mit der AktivRegion südliches Nordfriesland erstellt. Carla Kresel 
trifft sich mit dem Regionalmanager der AktivRegion südliches Nordfriesland und dem Öffentlich-
keitsmanager der Eider-Treene-Sorge GmbH für die weitere Konzeption des Plakates. Benjamin 
Mommsen aus dem Netzwerk Bildung zeigt Interesse, an der Vorbereitungsgruppe mitzuwirken. 

Es soll ein einheitliches Layout und ein Leistungsverzeichnis für eine gemeinsame Ausschreibung 
erstellt werden – mit getrennter Rechnungsstellung. Die Vorstände beider AktivRegionen haben 
jeweils 1.200 € für Layout und Produktion zur Verfügung gestellt. 

Folgende Vorüberlegungen wurden bereits gemacht. Als Vorlage diente dabei das Plakat zu Au-
ßerschulischen Lernorten vom Hügelland am Ostseestrand: 

• zwei Plakate in einem gemeinsamen Design / kindgerechte Gestaltung / drei Entwürfe 

• Überschrift: größer und ohne farbliche Betonung der ersten Buchstaben 

• Untertitel „Bildung erleben in der Region“ und „AktivRegion Nordfriesland Nord“ als Schrift-
zug in der  Karte oder „Bildung erleben in der AktivRegion Nordfriesland Nord“ 

• Einleitungstext: kürzer als beim Plakat Hügelland am Ostseestrand 

• obere Fotoleiste: für jede Kategorie ein Foto 

• max. 20 außerschulischen Lernorte  

o einheitliche Gestaltung und Größe der Einrichtungen 

o max. fünf Unterpunkte 

o Logo (bei nicht Vorhandensein ggf. Foto) der Einrichtungen 

o Kontaktdaten: Internetadresse, Tel. und QR-Code (kleinformatig) 

o Symbole mit  Zuordnung zu Kategorien: 1) Natur, 2) Energie & Klimaschutz, 3) 
Kultur, 4) Handwerk & Wirtschaft, 5) Teambildung, ggf. 6) Ernährung 

• Verortung der Symbole auf der Karte 

• Legende mit Symbolen  

• Logozeile lt. Publizitätsvorschriften 

• Aufnahme des Satzes: „Das Plakat finden Sie auch online unter …..“ 

• Druck je 250 x DIN A 1 und 100 x DIN A 3 

Das Netzwerk Bildung verständigt sich darauf, dass beim nächsten Treffen über die 20 außerschu-
lischen Lernorte entschieden wird, die auf dem Plakat aufgenommen werden. 
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TOP 7: Verschiedenes/ Termine 

Das nächste Treffen des Netzwerkes Bildung Nord wird verschoben auf Montag, den 6.6.2016, 18-
20 Uhr im Förderzentrum in Niebüll, Marktstr. 14.  Der ursprünglich vorgesehene Termin am 
16.6. kann nicht stattfinden. 

 

Bredstedt, 4. April 2016 

 
Anlage1: Teilnahmeliste 

 Organisation Name Vorname  

1.  Grundschule Klixbüll Dahmani Edeltraud Klixbüll 

2.  Kreis Nordfriesland  Denecke-Petersen Tanja Niebüll 

3.  Lernen ohne Grenzen und Bildungszentrum Hahn-Nanninga Monika Leck 

4.  Förderzentrum Niebüll Holtemöller Daniela Niebüll 

5.  Nordnetz Bildung König Christa Husum 

6.  AktivRegion Nordfriesland Nord Kresel Carla Bredstedt 

7.  Kreis NF, Integrationsbeauftragter Martensen Peter Husum 

8.  Kreishandwerkerschaft Martensen Lutz Husum  

9.  Gemeinschaftsschule Leck Mommsen Benjamin Leck 

10.  Lebenshilfeeinrichtungen Niebüll GmbH Preikschas Karin Niebüll 

11.  Gemeinde Klixbüll Schweizer Werner Klixbüll 

 


